
„Je mehr Menschen auf engem Raum zusammenleben, umso wichtiger ist es, dass auch ich die Hausordnung beachte!“

… schreibe ich in der Pause oder zu Hause ein Nachdenkprotokoll,
… entschuldige ich mich, 
… und mache den entstandenen Schaden wieder gut.

Wenn ich mich beim 1. Mal nicht an unsere Regeln halte, …

… hole ich sie nach
… und es findet ein Gespräch  zwischen mir und der Lehrkraft statt, 

um eine  Lösung zu finden.

Wenn ich meine Hausaufgaben nicht gemacht habe, …

… findet ein Gespräch zwischen meinen Eltern und der Schulleitung 
statt, um gemeinsam eine Lösung zu finden.

Wenn ich mich wiederholt nicht an unsere Regeln halte, …

… findet ein Gespräch zwischen meinen Eltern und der Schulleitung 
statt, um eine gemeinsame Lösung zu finden.

Wenn ich meine Hausaufgaben wiederholt nicht gemacht habe, …

„Es kann mal etwas schiefgehen!  Deshalb werde ich beim ersten Mal ermahnt und bekomme immer eine 2. Chance.“

 Ich grüße, wenn ich jemandem begegne.
 Ich halte meinen Garderobenplatz sauber.
 Im Schulhaus gehe ich leise und langsam
– ohne zu Schubsen oder zu Drängeln.

 Auf der Toilette achte ich auf Sauberkeit.

Im Schulhaus und in meiner Klasse gilt:

 Ich befolge die Anweisungen der Lehrer.
 Ich melde mich.
 Ich höre den anderen aufmerksam zu.
 Ich mache zuverlässig meine 
Hausaufgaben und bringe meine 
Arbeitsmaterialien mit.

 Ich bin leise, damit alle lernen können.
 Ich  bin rücksichtsvoll.
 Ich lache niemanden aus.
 Ich werfe den Müll in die richtige Tonne

In meiner Klasse/im Unterricht gilt:

 Während der Pause halte ich mich im Pausenhof auf.
 Ich werfe weder Kastanien, Steine, Schneebälle, Äpfel 
noch andere Gegenstände.

 Ich spiele keine aggressiven Spiele.
 Nach dem Gong bin ich bei meiner Klasse.
 Ich verletze niemanden durch Worte oder Taten.
 Bei Streit versuche ich diesen zuerst selbst zu lösen. 
Wenn es nicht gelingt, 
gehe ich zu den Streitschlichtern 
oder zu einer Pausenaufsicht.

Auf dem Schulweg und im Schulhof gilt:


